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6. 3   Abkürzungsverzeichnis
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Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten

StMLU = Bayerisches Staatsministerium für
Landesentwicklung und Umwelt-
fragen

TU = Technische Universität

Sonstige Abkürzungen
Abb. = Abbildung

Anm. d. 
Verf. = Anmerkung des Verfassers

Art. = Artikel

Aufl. = Auflage

bzw. = beziehungsweise

cm = Zentimeter

ders. = derselbe

d.h. = das heißt

dies. = dieselben

DM = Deutsche Mark

dt = Dezitonne

E = östlich

ebd. = ebenda

erw. = erweitert

etc. = et cetera

f. = folgende Seite

ff. = folgende Seiten

GV = Großvieheinheit

ha = Hektar

Hrsg. = Herausgeber

i.d.R. = in der Regel

inkl. = inklusive

insbes. = insbesondere

Kap. = Kapitel

km = Kilometer

Lkr. = Landkreis

m = Meter

m.o.w. = mehr oder weniger

N = nördlich

NE = nordöstlich

NW = nordwestlich

neubearb. = neubearbeitet

o.a. = oder anderem

o.ä. = oder ähnlichem
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s. = siehe

S. = Seite

S = südlich

SE = südöstlich

SW = südwestlich

Tab. = Tabelle

u.a. = unter anderem

u.E. = unseres Erachtens

unpubl. = unpubliziert

usw. = und so weiter

u.U. = unter Umständen

u.v.m. = und vieles mehr.

v.a. = vor allem

verb. = verbessert

z.B. = zum Beispiel

z.T. = zum Teil

zit. = zitiert

Abkürzungen der Regierungsbezirke
UFr = Unterfranken

OFr = Oberfranken

MFr = Mittelfranken

Obb = Oberbayern

Ndb = Niederbayern

Schw = Schwaben

Obpf = Oberpfalz

Abkürzungen der Land- und Stadtkreise Bay-
erns
Alphabetisch geordnet, mit Angabe der Kreisschlüs-
selnummern
A 772 Augsburg
AB 671 Aschaffenburg 
AIC 771 Aichach-Friedberg
AN 571 Ansbach
AÖ 171 Altötting
AS 371 Amberg-Sulzbach
BA 471 Bamberg
BGL 172 Berchtesgadener Land
BT 472 Bayreuth
CHA 372 Cham
CO 473 Coburg
DAH 174 Dachau
DEG 271 Deggendorf
DGF 279 Dingolfing
DIL 773 Dillingen
DON 779 Donau-Ries
EBE 175 Ebersberg

ED 177 Erding
EI 176 Eichstätt
ERH 572 Erlangen-Höchstadt
FFB 179 Fürstenfeldbruck
FO 474 Forchheim
FRG 272 Freyung-Grafenau
FS 178 Freising
FÜ 573 Fürth
GAP 180 Garmisch-Partenkirchen
GZ 774 Günzburg
HAS 674 Haßberge
HO 475 Hof
KC 476 Kronach
KEH 273 Kelheim
KG 672 Bad Kissingen
KT 675 Kitzingen
KU 477 Kulmbach
LA 274 Landshut
LAU 574 Lauf (= Nürnberg Land)
LI 776 Lindau
LIF 478 Lichtenfels
LL 181 Landsberg am Lech
M 184 München
MB 182 Miesbach
MIL 676 Miltenberg
MN 778 Unterallgäu
MSP 677 Main-Spessart
MÜ 183 Mühldorf am Inn
ND 185 Neuburg-Schrobenhausen
NEA 575 Neustadt Aisch-Bad 

Windsheim
NES 673 Rhön-Grabfeld
NEW 374 Neustadt a.d. Waldnaab
NM 373 Neumarkt i.d.Opf.
NU 775 Neu-Ulm
OA 780 Oberallgäu
OAL 777 Ostallgäu
PA 275 Passau
PAF 186 Pfaffenhofen a.d. Ilm
PAN 277 Rottal-Inn
R 375 Regensburg
REG 276 Regen
RH 576 Roth
RO 187 Rosenheim
SAD 376 Schwandorf
SR 278 Straubing
STA 188 Starnberg
SW 678 Schweinfurt
TIR 377 Tirschenreuth
TÖL 173 Bad Tölz-Wolfratshausen
TS 189 Traunstein
WM 190 Weilheim-Schongau
WÜ 679 Würzburg
WUG 577 Weißenburg-Gunzenhausen
WUN 479 Wunsiedel

Landschaftspflegekonzept Bayern, Bd.II.9 Streuwiesen � StMLU/ANL 1995

Kap. 6: Anhang

382



383



Streuwiesen- und Niedermoorkomplexe
als landschaftliche Einheit (zu Kap. 1.1
und 1.2) 
Foto 1: Traditionelle "Streuwiesenpflege" betrifft oft nur einen
Baustein eines komplexen Niedermoorlebensraumes. Sorgfäl-
tig zu entwickeln ist nicht nur eine Pfeifengraswiese oder ein
Davallseggenried, sondern auch die zugehörigen Kontakt- und
Ergänzungshabitate wie z.B. extensive Feuchtwiesen, ehema-
lige Hochmoor- Streuflächen, Bruch- und Ausstich-Moorwäl-
der, Niedermoorbäche und ihre Galeriegehölze."Entwickeln"
heißt dabei nicht durchwegs "aktivpfleged", sondern die visu-
ell und tierökologisch optimale Zuordnung aus Pflege-, Suk-
zessions- und extensiven Bewirtschaftungsflächen zu finden.
Vielfältig gegliedert sind die Streuwiesenlandschaften der
Gletscherstamm- und Zungenbecken, soweit noch erhalten. Im
Bannwaldseegebiet/OAL sind die herbstlich rostroten Pfeifen-
grasflächen von Kalkflachmooren, Übergangsmooren,
Torfstichregenerationen, Moorwäldern, Moorweiden und
Röhrichten ergänzt. Mehrere in sich gegliederte Streuwiesen-
komplexe bilden zusammengenommen einen Niedermoor-
oder Streuwiesenschwerpunktraum "Bannwaldsee-Forggen-
see". Solche Operationsräume des Niedermoorschutzes erfor-
dern Pflege- und Entwicklungskonzepte nicht aus der Sicht
eines einzelnen kartierten Biotops, sondern aus der räumlichen
Überschau. 

Streuwiesen- und Niedermoortypen von
den Alpen bis zum Schichtstufenland (zu
den Kap. 1.3 und 1.4) 
Foto 2: Die"Moosalpen/-almen" der Bergstufe bis etwa
1400m bilden eine ganz eigenständige Streuwiesenregion.
Davallseggenrieder und Rasensimsengesellschaften alpiner
Prägung wurden hier vor allem zu Zeiten verbreiteter Milch-
viehälpung als Streuflächen genutzt. Teilweise, wie hier bei
Tiefenbach/OA, wurde die Streu auch zu Tal gebracht. Neben
eindrucksvollen Karpatenbirken kennzeichnen mehrere selte-
ne Eiszeitrelikte diese hochgelegene Karst-Niedermoorland-
schaft innerhalb der helvetischen Zone. 

Foto 3: (zu Kap. 1.6.1) Gießen-artiger Quellstrom am Rande
der Isaralluvionen des Oberen Isartales bei Vorderriß, (Lkr.
TL); einer der natürlichen Wuchsorte von Streuwiesenpflan-
zen. (Foto: B.Quinger; 7/1988)

Foto 4. In vielen alpinen Talmooren, hier ein Mehlprimel-
Kopfbinsenried im Großachental/TS, sind die Streuwiesen mit
Latschenhochmooren und vielfältigen Zwischenmooren ver-
zahnt, aber auch durch artesisch gespannte Quellaufbrüche mit
vielen Quellbächen gekennzeichnet. Intakte Kalkniedermoo-
re sind hier ein Garant und Monitor für die qualitativ und
quantitativ besonders wichtigen Grundwasserschätze der Al-
pentäler. Der gezeigte Bestand fiel bereits in den 1960er Jahren
brach und wurde erst durch den Vertragsnaturschutz unserer
Tage wieder in seinen Enzian-, Alpenfettkraut-, Mehlprimel-
und Alpenmaßliebchen-reichen Ausgangszustand zurückver-
setzt. 

Foto 5: Die Schwerpunktvorkommen der Flutstreuwiesen, in
denen Niedermoore immer wieder von nahegelegenen Alpen-
flüssen und -bächen überschlickt werden, liegen heute in den
Alpenquertälern und in den Stammbecken und Gletscherrin-
nen am Alpenfuß, z.B. Surtal, Bergener Moos, Chiemseemö-
ser, Loisachtal, Ammertal, Trauchgauer Ach. Produktiver als
Kalkniedermoore, beherbergen diese mesotrophen, hochdyna-
mischen Standorte mit ihrem charakteristischen Kleinrelief
und vielfaltsteigernden Naß-Trocken-Gradienten eine eigen-
ständige Pflanzenwelt mit vielen sehr seltenen Arten, z.B.
Karl-Zepter (hier im Ettaler Weidmoos/GAP), Wanzenkna-
benkraut, Buxbaum-Segge.

Foto 6: Nirgendwo sonst in Bayern bildet die Niedrige
Schwarzwurzel (Scorzonera humilis)solch löwenzahnwiesen-
artige Massenbestände wie in einigen Flutstreuwiesen, hier in
den Kaltenstreuwiesen bei Kreuzstraße/RO. Solche Standorte
sind die letzten überlebensfähigen Vorkommen des fast aus-
gestorbenen Sumpfknabenkrautes (Orchis palustris). 
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Foto 7: Die größten zusammenhängenden Streuwiesen-
komplexe Bayerns befinden/befanden sich in den Glet-
scherstamm- und Zungenbecken vor den Alpen. Auf den
flachen Schwemmkegeln der (ehemaligen) Seebecken
(aber auch in der Grundmoränenlandschaft entwickelten
sich unter Oberflächenwassereinfluß und z.T. auch 2-
schüriger Futterwiesennutzung und gelegentlicher
Mistdüngung mesotrophe Wollgras- (Eriophorum latifo-
lium-) Wiesen von oft km-weiter Ausdehnung, die syn-
taxonomisch zwischen Pfeifengraswiesen, Bachdistel -
(Calthion-)wiesen und Davallseggenriedern stehen, hier
bei Au/RO. Solche optisch eindrucksvollen Extensivfut-
terwiesen (keine "Streuwiesen" im engeren Sinne!) um-
gürt(et)en breitflächig die von Kopfbinsen beherrschten
Kalkniedermoorkerne und sind ein Modell für die Rena-
turierung meliorierter Niedermoore sowie für die Puffer-
zone oligothopher Kalkniedermoore sowie für die Puffer-
zone oligotropher Kalkniedermoore. Leider drängte die
landwirtschaftliche Intensivierung Niedermoorbestände
dieser Art noch viel weiter zurück als Streuwiesen im
engeren Sinn. Bilder dieser Art gehören leider der Ver-
gangenheit an.           (Foto: A. Micheler)

Foto 8: Zu den blütenreichsten Streuwiesen gehören die
für das Alpenvorland charakteristischen Hang- oder
Schichtquellmoore an den Rändern der Zungenbecken,
der Fluß- und Schmelzwassertäler, z.T. auch an Drumlins
und Randterrassen. Das Mehlprimel-Kopfbinsenried,
hier südwestlich Bad Tölz auch mit Stengellosem Enzian,
Alpenmaßliebchen und Alpenfettkraut im Früh-
lingsaspekt, ist hier zwischen Ostallgäu und Salzach die
vorherrschende Gesellschaft.           (Foto: 0. Kraus) 

Foto 9: Im Unterhanghereich vieler Hangquellmoore ge-
hen die Kopfbinsenrieder in produktivere Kalkbinsenrie-
der (Juncetum subnodulosi) über, hier im Herbstaspekt
bei Oberteisendorf/BGL. Keineswegs, wie manchmal in
der Literatur angegeben, sind die Kalkbinsenrieder gene-
rell zu den angedüngten Feuchtwiesen zu stellen. Das
Bild zeigt deutlich die landschaftlich herausgehobene
Stellung der Hangquellmoore, hier als markanter
Schichtquellhorizont in einer Eisrandrinne. 

Foto 10: Nach Flächenzuordnung, Pflanzenbestand und
Wasserhaushalt repräsentieren die Bergländer der subal-
pinen Molasse im Allgäu eine eigene Streuwiesenregion:
Kalkquellmoore sind selten, Kopfbinsenriede fehlen im
Westteil, oberflächennahe Hangvernässung ohne
Schichtquellen ist bezeichnend, großflächige Becken-
streuwiesen untypisch, Mischnutzung mit Beweidung
sehr häufig (Germer im Bild!), saure, z.T. borstgrasreiche
Pfeifengraswiesen verbreitet, Hier ein Morrtarant-Mas-
senbestand in den Illervorbergen bei Buchenberg, stell-
vertretend für den vorherrschend violetten Herbst-
Blühaspekt vieler Riedwiesen. 
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Foto 11: Übergangsmoorstreuwiesen, häufig dominiert von
Alpenhaargras (Trichophorum alpinum; hier im Bergener
Moos/TS) und Pfeifengras gingen durch Streunutzung und
leichte Grabenentwässerung oft aus Schnabelbinsengesell-
schaften (Rhynchosporion) und Braunmoos-Stufen-
komplexen hervor. Ungeachtet ihrer Vernachlässigung in der
"Streuwiesenliteratur" sind sie im Alpenvorland und Grund-
gebirge recht verbreitet und zeigen besonders deutlich die
große moor- und vegetationstypologische Spannweite traditio-
neller Streuflächen. 

Foto 12: Die besondere Bedeutung der Streuwiesenpflege und
des Niedermoorschutzes für den speziellen Artenschutz sei
hier nur am Beispiel des Endemiten- und RL 1-Artenschutzes
gestreift. Die weltweit letzte Population der Riednelke (Arme-
ria maritima subsp. purpurea) befindet sich in einem Kal-
kquellmoor primären Charakters, das allerdings heute pflege-
und restitutionsbedürftig ist. Für Arten, die wie die Purpurgras-
nelke nur an einem Wuchsort (Quellaufbruch im Benninger
Ried/Lkr.MM) vorkommen, sind spezielle Artenhilfspro-
gramme erforderlich. Das 20ha große Benninger Ried ist nur
mehr ein kleiner Teil von einst vielen Tausend ha bayernweit
vorhandener Quellmoore auf Schotterebenen der Alpen-
flußunterläufe. Mit ihrem Gewirr von Quelltümpeln und
Quellbächen, durchsetzt mit Schaenus nigricans-Bulten, wa-
ren sie schwer begehbar und waren nur in den Außenbereichen
als "Streuwiesen" regelmäßig bewirtschaftet. (Foto: B. Quin-
ger; 7/1984) 

Foto 13: Die Ried- und Streuwiesenregion der mittel-
schwäbischen und unterbayerischen Altmoränen un Schotter-
platten (samt Donauebene) enthält nach enormem Rückgang
intakter Niedermoore fast nur mehr Reste von basischen Pfei-
fengraswiesen (meist Cirsio-molinietum und Allio-molinie-
tum), oft auch stark mit störanzeigenden Hochstauden durch-
setzt. Das NSG "Mertinger Höll" (Lkr. DON) enthält das wohl
letzte großflächige zusammenhängende Streuwiesen-Vorkom-
men der Donauniederungen und ist Vorbild für die derzeit in-
tensiven Regenerationsbemühungen aller bayerischen Nieder-
moorregionen. Im Bild: Duftlauch-Pfeifengraswiesen. (Foto:
B. Quinger; 9/1995) 

Foto 14: Streuwiesenrelikte im Kontaktbereich der Auen-
brennen an Isar, Lech, Iller, Wertach abgewandelt auch am
Main enthalten Arten der Halbtrockenrasen, mehrere Strom-
tal- und seltene Kontinentalarten wie Allium angulosum, Viola
persicifolia, Viola elatior, Viola pumila, Carex buxbaumii,
Euphorbia palustris einst auch Adenophora filiifolia.
Das Rohrpfeifengras (Molinia arundinacea) tritt oft an die
Stelle von M.caerulea. Häufig ist eine enge Verzahnung mit
aufgerichteten mittel- und niederwaldartigen Strukturen sowie
mit Trockenrasen, so wie hier bei Goben an der Isar (DGF).
Die meisten der i.d.R. kleinflächigen Fragmentvorkommen
markieren fossile Flutrinnen (Schluten).

Foto 15: Riedwiesen waren auch im Tertiärhügelland bis nach
dem 2. Weltkrieg sehr verbreitet. Heute sind sie überwiegend
sehr verstreut und verkleinert. Außerhalb der Flußtäler gibt es
Kalkniedermoore nur in einzelnen Regionen, dafür vor allem
saure Binsenrieder und torfmoosreiche Kleinseggenrieder und
Pfeifengraswiesen. Viele der Niedermoor- und Riedwiesenre-
ste liegen im Brennpunkt von arenaartigen Quellmulden, im
Bildbeispiel bei Steinhausen/AÖ.
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Foto 16: Die kristalline Grundgebirgsregion enthält nur
ausnahmsweise Niedermoorgebiete in alpenvorländi-
schen Dimensionen, dafür aber unzählige vermoorende
Quellstellen, Sickerfluren und Talniedermoore in Bach-
tälern. Basenangereicherte Davallseggenrieder, häufiger
aber Braunseggen- und Binsensümpfe (Caricion nigrae,
Juncion acutiflori) mit dem Quellenkreuzkraut Senecio
rivularis im Brotjacklriegelgebiet/DEG wurden bei Be-
darf auch als Streuflächen genutzt. In der Silikatregion ist
die floristische Ähnlichkeit der Nieder- und Quellmoore
mit Hochmooren viel ausgeprägter als andernorts.

Foto 17: Bodensaure Pfeifengraswiesen (Junco-moli-
nietum) mit Silge (Selinum earvifolia) kennzeichnen die
Talstreuwiesenreste über Eisensandstein im Oberpfälzer
Jura, hier im Tal der Weißen Laber/NM. Wie im Grund-
gebirge lassen sich solche kulturbedingten Niedermoor-
formationen nicht immer korrekt über die Nutzung als
"Streuwiesen" ansprechen, da sie auch oder ausschließ-
lich als "schlechte" Futterwiesen genutzt worden sind. 

Foto 18: In einigen Talniedermooren des Oberpfälzer
Jura gehören eutraphente Hochstaudenfluren und
Röhrichte mit Himmelsleiter (Polemonium coeruleum) in
Bachnähe zu den attraktivsten Beständen (Deusmauer
Moor/NM). Sie markieren den Hochwasserüber-
schlickungsbereich. 

Foto 19: In den großen, regelmäßig überstauten Feucht-
wiesenniederungen Mittelfrankens eingelagert sind ei-
nige Niedermoore mit Streuwiesenvegetation, z.B. der
Kappel- und Heglauer Wasen/AN, hier im Trollblumen-
aspekt. 
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Foto 20: An den Quellgalerien der Albtraufregion wie auch
an Schichtquellhorizonten der Rhön und Keupermittelgebirge
finden sich immer noch da und dort kleinflächige
Kalkflachmoore, meist Davallseggenrieder und Kalkpfeifen-
graswiesen, hier bei Dünzendorf/BA.

Foto 21: (vgl. Kap. 1.8.3.6): Streuwiesen-Reste im Natur-
schutzgebiet "Grettstädter Wiesen" eines der letzten Streuwie-
sen-Vorkommen des nordwestlichen Bayern (Lkr. SW), wo
sich aus ehemaligen Kopfbinsenrieden und Pfeifengraswiesen
Halbtrockenrasen herausbilden. Von den einst ausgedehnten
Kalkniedermooren der mainfränkischen Niederungen, insbe-
sondere der Unkenbachniederung, existieren nur noch wenige
meist ausgetrocknete Reste, diese sind aber immer noch von
hoher Artenschutzbedeutung. (Foto: B. Quinger; 8/1991)

Pflegerelevante Strukturelemente in Streuwiesen
und Niedermooren (Pflegetabu-Elemente) (zu
Kap. 1.3 und 4.2.2)

Foto 22: Die traditionelle Nutzung von Niedermooren er-
streckt(e) sich häufig auch in die Bruch- und Feuchtwald-
anteile hinein. Eine Doppelnutzung aus Erlenstockhieb (Nie-
derwald) und Seggenstreumahd erzeugte eindrucksvolle
durchsichtige Märzenbecher-Streuwälder an vielen Stellen des
Alpenvorlandes, hier im Murnauer Filz/RO. Nach Mahdende
verdämmen die akkumulierenden, vom Schnee zusammen-
gepreßten Streulagen allmählich den attraktiven Frühjahrs-
geophytenflor."Pflege" ist hier nur mit Sense möglich. Ein
künstliches, finanziell aufwendiges Hochhalten der traditio-
nellen Behandlung ist allerdings kaum mehr gerechtfertigt. 

Foto 23: Nur der erfahrene Moorkenner vermag primäre
("jungfräuliche") von kulturüberprägten Niedermooranteilen
(Streuwiesen) zu unterscheiden. Ein wichtiges Kriterium ist
das natürliche Schlenkenmuster, das Vorkommen isohypsen-
paralleler strangartiger Strukturen (in Oberbayern auch in
Kalkniedermooren!) und von verästelten schlenkenartigen
Sickerrinnen in Gefällsrichtung, hier im Spittalmoos/OAL.
Annähernd primäre Niedermooranteile erhalten ihr i.d.R. "il-
lustres" Artinventar (im gezeigten Luftbildausschnitt z.B.
Meesia triquetra, Carex heleonastes u. Nuphar pumila) auch
ohne Pflege. Maschineneinsatz würde hier i.d.R. unvertretbare
Schäden hervorrufen und wäre auch oft unmöglich, Gelegent-
liche frühere Streugewinnung ist hier kein Anlaß für Maßnah-
men. 

Foto 24 und 25: Weitere Pflege- Tabuelemente und -zonen
sind Quelltöpfe mit ihrer spezifischen pflegeunabhängigen
Kontaktvegetation (im Bildbeispiel 24 vom Thalhamer Quell-
moor/RO das Löffelkraut Cochlearia pyrenaica), Schwingra-
sen in Hangquellmooren ("Moorwampen", im Bildbeispiel 25
bei Diesenbach/TS), Quellkuppen, Quellrinnsale, schütter be-
wachsene Sickerrinnen in Hangquellmooren, Kalkschlenken-
komplexe, Steinerne Rinnen (allesamt aus "Platzgründen"
nicht abgebildet).
"Pflege mit der Brechstange" d.h. mit Normalmaschinen über
die oft komplexen Standort- und Kleinreliefmuster von Nie-
dermooren hinweg, birgt hier die Gefahr irreparabler Schäden.
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Bedeutung landschaftsökologischer Funktio-
nen (zu Kap. 1.9) 

Fotos 26/27: Ein möglichst dichtes System hydrologisch
intakter, nur extensiv genutzter Riedwiesen und Nieder-
moore ist ein wichtiger Beitrag zur Wasserrückhaltung
und zum Hochwasserschutz. Dies belegt eindrucksvoll
die abgebildete Streuwiesenmulde bei Reichersbeuern/
TÖL: oben: in Trockenzeiten, unten: in Hochwasser-
perioden. Foto exakt vom gleichen Standpunkt. 

                                                       (Foto: Otto Kraus) 

Fotos 28/29: Viele der heute wertvollsten Niedermoor-
biotope und"Streuwiesen" besonders im Unterland ent-
standen aus bäuerlichen Torfstichen in einzelnen Nieder-
mooren (wie hier im Schwaiger Moos/ED) noch bis zu
den 1970er Jahren betrieben. Da sich die Torfstecherei
auf streuwiesenartige "saure" Futterwiesen oder Streu-
wiesen konzentrierte, ergaben sich vielfältige Mosaik-
komplexe aus Ausstichgehölzen, Kalkniedermoorartigen
Ausstichregenerationen (die ebenfalls in der Folge streu-
genutzt werden konnten) und trockeneren Pfeifengras-
wiesen auf den Resttorfflächen und trockenrasenartigen
Pionierrasen in den Almgruben. Die weitere Entwicklung
vieler genutzter Niedermoore, insbesondere auf den
Schotterebenen und im Donauraum illustriert das Bild-
paar 28/29 vom gleichen Standpunkt, aber im Abstand
von 3 Jahrzehnten: Röhrichte, Weidenbrüche und sekun-
däre Kalkniedermoorbestände auf den Ausstichsohlen
sind heute dichte Moorwälder oder aufgefüllt, die unab-
gebauten ehemaligen "Streuwiesen" überwiegend Fett-
grünland, Acker oder aufgeforstet.     (Fotos: G. Zilker) 
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Rückgang/Gefährdung; Reaktion auf
unterschiedliche Behandlung; Sukzession 

Foto 30: Die einst beliebte Einlagerung von Müll und Abraum
sowie die Verfüllung vom Rand her für landwirtschaftliche
Zwecke (hier: Pulvermoos/GAP 1976) in Niedermoore und
Streuwiesen ist gottlob weitgehend zum Stillstand gekommen.
Doch wirken die Ausschwemmungen solcher Altdeponien
auch heute noch auf die vorgelagerten Bestände ein. 

Foto 31: Insbesondere von intensiv genutzten Oberhängen
dringen düngerbelastete Wässer in die oligothrophen Streu-
wiesen ein; im Falle dieses Hangquellmoores am Samerberg/
RO deutlich erkennbar an den hellen Süßgras- und Wiesen-
klee-Schlieren.                                       (Foto: R. Baumann)

Foto 32: Den Übergang zu den Wirtschaftswiesen stellen/
stellten in unzähligen Mulden der Jungmoränenlandschaft die
im Mai weithin leuchtenden Trollblumenwiesen (angedüngte
Davallseggenrieder oder Pfeifengraswiesen, Trollio-Cirsietum)
her. Oft finden sich hier Massenbestände des Mai-Knaben-
krautes (Dactylorhiza majalis). Brache drängt den attraktiven
Blütenflor recht bald empfindlich zurück. Indirekt angedüng-
te, oft trollblumenreiche Streuwiesenrandzonen wie hier bei
Schönberg/WM sind an sich ideale Puffer- und Ergänzungs-
biotope, können aber auch einer zentripetalen Eutrophierung
Vorschub leisten, wenn sie von außen her mitgenutzt und dann
auch gedüngt werden. Wichtig ist hier eine strikte Fixierung
der Düngegrenze am Außenrand, am besten einige Meter in
die Fettwiese eingerückt. 

Foto 33: Die Aufdüngung und umbruchlose Intensivierung
von Streuwiesen ist manchmal an Reliktpflanzen wie Blauer
Schwertlilie (Iris sibirica) erkennbar, während der übrige
Pflanzenbestand bereits verschwunden ist (Beispiel aus dem
Weiheimer Becken). 

Foto 34: Sphagnum- und Polytrichum-Bultbildung auf alten
Streubrachen: Der Bauer spricht von "Vermiesung", wenn sich
auf bestimmten Streuwiesenstandorten auf den alten Streu-
lagen rasch Torfmoose ausbreiten. Leutstettener Moos/STA
2-3 Jahrzehnte nach dem Ende der Streunutzung. 
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Foto 35: Die rasche Verdämmungswirkung der Brache auf
attraktive Streuwiesenpflanzen zeigt dieser Ausschnitt aus
dem Ellbachmoos/TÖL: Schon nach 3-jähriger Brache und
Streuanhäufung geht die Blütendichte des Glockenenzians
(Gentiana clusii) stark zurück (rechts der Mähgrenze). Ein
weiteres Pflegeproblem dieser Kopfbinsenriede, oft auf mäch-
tigen Niedermoortorfen, stellt die zu starke Entwässerung
durch Vertiefung der Gräben dar, wenn keine speziellen
Mähraupen, sondern Normalschlepper der angestammten Be-
wirtschafter zum Einsatz kommen sollen. 
Die Folge ist ein Rückgang von Moosfarn (Selaginella sela-
ginoides), Alpenheim (Bartsia alpina), Alpenfettkraut (Pin-
guieula alpina) und auch der Enziane (Gentiana clusii und
utriculosa etc.) durch Begünstigung des Pfeifengrases (Moli-
nia) und/oder der Haarbinse (Trichophorum eaespitosum).
(Foto: Otto Kraus) 

Foto 36: (zu Kap. 2.1.1.4): Vergleich einer durch Rinder
beweideten Streuwiesenfläche (linke Bildhälfte) mit einer un-
regelmäßig gemähten Fläche (rechte Bildhälfte) südlich des
Zellsees/Lkr. WM). Auf der beweideten Fläche dominieren
verschiedene Kleinseggenarten wie Carex panicea und Carex
flava agg., die hochwüchsigen Schaftpflanzen sind stark zu-
rückgedrängt. Die unbeweidete Fläche zeichnet sich durch den
Aspekt mit dem Preußischen Laserkraut (Laserpitium pru-
tenicum) aus, das auf der beweideten Fläche völlig verbissen
und daher auf dem Bild nicht sichtbar ist. 
Solche unbeweideten (oft auch angedüngten) Streuflächen
können sich in der Brachephase in ausgedehnte Mädesüß-
Hochstaudenfluren verwandeln. Vor allem im Randbereich
und auf wohldosierten kleineren Teilflächen sollten derartige
ornithologisch und entomologisch wichtige Habitate belassen
und nicht wieder zurückgeführt werden. 
(Foto: B. Quinger, 8/1994) 

Foto 37: Quellnasse Hangmoore können unter konzentrierter
Rinderbeweidung aber auch stark geschädigt werden. Beispiel
aus dem Raum Erling/STA. Eine Wiederaufnahme der Mahd
ist auf solchen Standorten durch das weidebedingte Mikro-
relief sehr erschwert. Bult-Zwischenräurne können auf an-
moorigen oder mineralischen Standorten verbinsen und ver-
hochstauden (z.B. mit Eupatorium). 

Foto 38: Vergleich einer regelmäßig gemähten Schwalben-
wurzenenzian-Pfeifengraswiese (linke Bildhälfte) mit einer
durch Rinder beweideten und zugleich aufgedüngten ehema-
ligen Streuwiesenfläche (rechte Bildhälfte) in der östlichen
Grasleitener Moorlandschaft bei Deimenried (Lkr. WM). Auf
der beweideten Fläche herrschen Binsen-Arten wie Flatterbin-
se (Juncus effusus) und der Blaugrüne Binse (Juncus inflexus)
sowie Hochstauden wie die Roß-Minze (Mentha longifolia)
vor, die bei Beweidung und Eutrophierung gefördert werden.

(Foto: B. Quinger; 9/1994) 

Foto 39: (Kap. 2.2.1.2.1.2): Etwa 10 Jahre alte Faulbaum-Ver-
buschung  auf Streuwiesenbrache im Eberfinger Drumlinfeld
bei Farchenbichl (Lkr. WM). Rückführung in den ursprüngli-
chen blütenreichen Zustand ist in diesem fortgeschrittenen
Verbuschungsstadium kaum mehr sinnvoll möglich. Ange-
sichts der großen Streuwiesenverluste in der Vergangenheit
sollte alles unternommen werden, weitere Streuwiesenrück-
gänge durch rasche Wiederaufnahme der Pflege zu vermeiden.
(Foto: B. Quinger; 8/1993) 

Foto 40: (Kap. 1.11.3.1): Fichten-Anflug und Fichten-
aufforstung (Ergänzungspflanzung) auf Streuwiesenbrache
(Pfeifengraswiese) in der Grasleitner Moorlandschaft (Lkr.
WM). 
Der gegenwärtig zu verzeichnende Aufforstungsdruck stellt
eine erhebliche aktuelle Gefährdung zahlreicher verbliebener
Streuwiesen dar.                    (Foto: B. Quinger; 5/1992) 
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Foto 41 (links): Jedoch wäre eine generelle Verdammung von
Beweidung auf ehemaligen Streuwiesenstandorten bzw. auf
streuwiesenanalogen Standorten verfehlt. Insbesondere inner-
halb alter Allmendeweide konnten sich äußerst struktur-und
artenreiche, floristisch und faunistisch wertvolle "Moorpar-
klandschaften" herausbilden, die das Artenspektrum der rei-
nen Streuwiesen deutlich erweitern. Beispiel: Weidegenossen-
schaft Fronreiten/WM. 

Foto 42 (unten): Die naturschutzfachlich "negative" oder
"positive" Wirkung des Weidefaktors ist stark von der Weide-
art und den standörtlichen Voraussetzungen abhängig. Bei-
spielsweise kann eine sorgfältig behirtete Schafbeweidung auf
nicht zu nassen Anmoor- und Alluvialstandorten, Blü-
tenaspekte wie auf den allerschönsten Streuwiesen hervorru-
fen (Semptwiesen bei Eichenhofen/ED). 

Foto 43: (Kap. 4.2.2.1.5): Niedermoorrinne mit sehr seltenen
Lückenpionieren wie Sumpf-Fetthenne (Sedum villosum) in
der hochmontanen Stufe innerhalb einer mit Rindern bestoße-
nen Almweide der Chiemgauer Alpen (Lkr. TS). Die Pflege
derartiger quelliger Niedermoorstandorte sollte auch künftig
in der traditionellen Form geschehen.       (Foto: B. Quinger;
7/1995) 

Foto 44: (Kap.1.11.3.1): Weiheranlage in einem Ouellhang-
moor bei Bairawies (Lkr.TÖL). (Foto: B.Quinger; 8/1993) 

Foto 45: (Kap. 4.2.1.1, Leitbild 2): Quellmoor mit Sinter-
kalkfächern. Eines der grundlegenden Pflegeziele besteht in
der unversehrten Erhaltung der vielfältigen Sinterstrukturen.
Hierauf ist künftig bei der Wahl der einzusetzenden Mittel und
Geräte unbedingt Rücksicht zu nehmen! Bei möglichen Ziel-
konflikten zwischen übermäßiger Reliefbelastung und arten-
fördernder Mahd sollte die Reliefsicherung im Zweifelsfall
Vorrang genießen. Insbesondere für die in dieser Qualitäts-
ausprägung sehr selten gewordenen Quellkalkfächer-Bereiche
sollte diese Maßgabe gelten (Lkr. TÖL).           
(Foto: B. Quinger; 8/1994) 
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Foto 46: In der Pilotphase der Streuwiesenpflege wurde
beim Maschineneinsatz immer wieder Lehrgeld bezahlt,
wie hier bei der aufwendigen Bergung eines Spezial-
mähgerätes. Die Grenze einer sinnvollen Pflege ergibt
sich nicht nur aus dem biotisch-ästhetischen Optimal-
zustand, sondern auch aus der gesamtökonomischen und
-ökologischen Bilanzierung aus Aufwand, unbeab-
sichtigten Sekundärwirkungen (z.B. beim Gerätefern-
transport) und Pflegeerfolg. Je länger mit der Wieder-In-
pflegenahme vieler Streuwiesen gewartet wird desto un-
günstiger ist im allgemeinen die Ökobilanz der Erstpfle-
ge. 

Foto 47: Am schwierigsten ist die Mähgut-Bergung auf
weichen Quellmooren. Ohne Einsatz teurer und oft über
größere Entfernungen anzutransportierender Spezial-
technik bleibt oft nur das händische Herausziehen, wie
hier durch einen Maschinenring im Auftrag des Land-
schaftspflegeverbandes Kelheim im Sippenauer Moor.
Werden solche quelligen Zonen nicht vor einem Schlep-
pereinsatz ausgemacht, würden unvertretbare "Pflege-
schäden" durch die Maschinenbergung (siehe oben) ein-
treten. Jedoch ist nicht jede, nur flach eingedrückte,
Schlepperfahrspur gleich ein Pflegeschaden. Es können
durchaus akzeptable Wuchsstellen für konkurrenzschwa-
che gefärhdete Arten wie z. B. Schlauchenzian, Zweihän-
gige Segge, Fettkraut und Mehlprimel entstehen. 

Foto 48: Bei tiefer Mähwerkseinstellung auf Langzeit-
Streuwiesenbrachen oft unvermeidbare Abschereffekte
und Tonsuren können in Maßen durchaus als Re-
generationshilfen betrachtet werden. Rosettenpflanzen,
z.T. sogar Kleinseggen- und Schoenus-Neukeimlinge
siedeln sich darauf an. Eine Schnitthöhe, die solche Ver-
wundungen völlig vermeiden, hat oft genug keinen nen-
nenswerten Ernteeffekt mehr und ändert dann wenig am
Brachezustand. Auch hier zeigt sich wieder die Notwen-
digkeit schnellstmöglichen Pflegebeginns auf Streuwie-
senbrachen, um eine weitere Verbultung und damit im-
mer aufwendigeres geräteverschleißendes Abscheren zu
minimieren. 

Foto 49: (Kap. 4.2.1.1, Leitbild 1): Gemähter Seeried-
Streuwiesen-Komplex im Ammersee-Süduferbereich
mit Brachstreifen und Brachefeldern. Die Brachestreifen
sollen Überwinterungshabitate für verschiedene Insekten
erhalten. Infolge wechselnder Breitenausdehnungen und
der Kombination von geraden und gebogenen Linien
wirken die Bracheinseln nicht stereotypschematisch ins
Gelände plaziert (Lkr. WM). 
(Foto: B. Quinger; 4/1994) 

403



Titelbild: Mehlprimelaspekt bei Obersöching/WM ( 1982: 
Schon allein die überwältigende Blütenpracht einer noch bewirtschafteten Streuwiese 
verbietetjeden Dispul über die Pflegenotwendigkeit dieses in den letzten Jahrzehnten 
zum Mangelbiotop geschrumpften Lebensraumes. 
(Foto: A. Ringler) 
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